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Mittels Gentechnik sollen Schädlinge dezimiert werden - z.B. die Olivenfliege (Foto: Alvesgaspar / Wikipedia, CC BY-SA 3.0)

  

Gentechnik-Insekten: EU-Ombudsmann erwartet Antworten

Veröffentlicht am: 27.03.2013

Der Ombudsmann der Europäischen Union erwartet eine Aufklärung von Interessenskonflik-

ten im Zusammenhang mit der Risikobewertung von gentechnisch veränderten Insekten. Bis

Ende Juni muss die zuständige Lebensmittelbehörde EFSA nun eine Stellungnahme abge-

ben. Vorausgegangen war eine Beschwerde der britischen Organisation Gene Watch. Sie
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kritisiert, dass Mitarbeiter eines Unternehmens, das Gentechnik-Insekten vermarkten will,

gleichzeitig in einem Gremium der Behörde sitzen.

Mitte April will die EFSA die Richtlinien für die Bewertung von Risiken, die von gentechnisch

veränderten Tieren ausgehen können, verabschieden. Doch diese wurden keineswegs nur

von offiziellen Sachverständigen erarbeitet. In einer Arbeitsgruppe, die sich mit transgenen

Insekten beschäftigt, waren auch die Entwickler derselben beteiligt. Darauf hatte Gene

Watch bereits im letzten Herbst hingewiesen. So war der Gründer der Firma Oxitec, die bei-

spielsweise Olivenfliegen gentechnisch verändert hat, von der EFSA zur Teilnahme als „Ex-

perte“ eingeladen. 

Ein Mitglied der Arbeitsgruppe, der Bio-Mathematiker Michael Bonsall hat über seinen Arbeit-

geber, die Universität Oxford, ebenfalls Verbindungen zum Unternehmen. Die Uni hält Antei-

le an Oxitec. Bonsall selbst bekam außerdem Fördermittel für die gemeinsame Arbeit zu den

Gentech-Insekten vom UK Biotechnology and Biological Sciences Research Council, einer

Einrichtung der recht gentechnik-freundlichen Regierung Großbritanniens.

Der EU-Ombudsmann, Nikiforos Diamandouros, hat nun einige der Kritikpunkte aufgegriffen

und die EFSA zur Stellungnahme aufgefordert. Neben den Interessenskonflikten der Sach-

verständigen geht es auch um die Frage, ob die Aufnahme von genmodifizierten Insekten

über Nahrungsmittel eine Gefahr für die Verbraucher darstellen könnte. Dies ist nach Ansicht

von Gene Watch und anderen Umweltorganisationen möglich, wenn die Larven der Fliegen

auf oder in Früchten absterben. Oxitec, das enge personelle Verbindungen zum Schweizer

Gentechnik- und Saatgutriesen Syngenta aufweist, will solche Insekten zu Millionen in die

Umwelt entlassen. Damit sollen die natürlichen Populationen von Schädlingen oder Insekten,

die Krankheiten übertragen, geschwächt werden. Das Unternehmen hält die Bedenken für

unbegründet. Die Nachkommen der Gentech-Insekten stürben im Larvenstadium, eine Aus-

breitung sei nicht möglich. Kritiker sehen das anders. Bei der großen Zahl der freigesetzten

Tiere könnten einzelne das Erwachsenenalter erreichen. Auch die Auswirkung der Gentech-

Larven, die über Obst und Gemüse verzehrt werden könnten, seien unklar.

In der EU sind bislang noch keine gentechnisch veränderten Tiere zugelassen. Gene Watch

forderte die EFSA auf, die Richtlinien für die Risikobewertung nicht wie geplant im April fest-

zuzurren, sondern die Ermittlungen des Ombudsmanns abzuwarten. In einigen anderen Län-

dern, den Cayman Islands, Brasilien und Malaysia hat Oxitec aber bereits Millionen von Gen-

technik-Moskitos in die Wildbahn gebracht. [dh]

Links zu diesem Artikel

EU-Ombudsmann: EFSA's handling of various issues relating to Genetically Modified

Insects (20.03.13)

GeneWatch UK: GM insects in food, environment: European Ombudsman investiga-

tes conflicts-of-interest at EU regulator (26.03.13)
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http://www.ombudsman.europa.eu/de/cases/caseopened.faces/en/49634/html.bookmark
http://www.ombudsman.europa.eu/de/cases/caseopened.faces/en/49634/html.bookmark
http://www.genewatch.org/article.shtml?als[cid]=571802&als[itemid]=572226
http://www.genewatch.org/article.shtml?als[cid]=571802&als[itemid]=572226


Infodienst: Gentech-Insekten im Gemüse? (08.11.12)

Infodienst: Dossier: Gentechnisch veränderte Tiere
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http://www.keine-gentechnik.de/news-gentechnik/news/de/26631.html
http://www.keine-gentechnik.de/index.php?id=2951
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